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  Einführung

  
  










Ich freue mich, dir mein neuestes Buch mit kurzen Horror-Geschichten, urbanen Legenden und wahren Geschichten vorzustellen, die dich an die Seiten oder besser noch an deine Hände fesseln werden. 




Diese Geschichten wurden sorgfältig ausgewählt, um dir eine erschreckende und unvergessliche Lektüre zu garantieren, die du nicht so leicht vergessen wirst. Aber keine Sorge, du musst dieses Buch nicht bei Kerzenlicht in einem von Geistern heimgesuchten Haus oder in einem düsteren, gespenstischen Wald lesen. Diese Geschichten sind dafür gedacht, überall gelesen zu werden, sogar während du deine entspannende Zeit im Badezimmer genießt. 




Mach dich bereit, in eine Welt voller Albträume und Ängste einzutauchen, wo die Grenzen zwischen Realität und Fantasie verschwimmen und jede Seite dich immer tiefer in die Dunkelheit führt. 




Also schnapp dir dein Buch, deine Tasse Kaffee oder deine Lieblingsdecke und tauche ein in diese erschreckenden Geschichten. Aber denk daran, nicht zu oft über deine Schulter zu schauen, du könntest etwas sehen, das dir nicht gefällt. 




Viel Spaß beim Lesen und Genießen… wenn du es schaffst! 
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  Der schreckliche Tod des Pink Floyd-Produzenten

  
  













Eine der bekanntesten Urban Legends, die Musikliebhabern immer noch eine Gänsehaut verleiht, ist die Geschichte vom Tod des Musikproduzenten Helmut Schlosser. Es gibt unzählige Legenden über die wahren Ereignisse. Hier ist die bekannteste: 

[image: Image]

In der Nacht vom 1. November sorgte der Tod des Musikproduzenten Helmut Schlosser für Schock und Entsetzen in der britischen Musikszene. Der Deutsche Schlosser arbeitete zu diesem Zeitpunkt mit den Pink Floyd an der Endproduktion ihres nächsten erfolgreichen Albums “The Wall”. Neben der bangen Frage, ob das Album rechtzeitig für den Veröffentlichungstermin im November fertiggestellt werden konnte, sorgten die Umstände seines Todes für Schlagzeilen. Schlosser wurde erhängt auf dem Dachboden des Studiogebäudes gefunden. Zahlreiche Umstände, die von den ermittelnden Polizeibeamten nicht weiter verfolgt wurden, deuteten auf ein gewaltsames Verbrechen hin. 

Es stellte sich nach und nach heraus, dass Schlosser tatsächlich eine Nachtschicht eingelegt hatte, um das Album fertigzustellen. Ein Tontechniker, der Schlosser als Letzter lebend gesehen hatte, bezeugte, dass Schlossers Verhalten den ganzen Tag über ungewöhnlich gewesen sei. Als Schlosser am nächsten Morgen nicht nach Hause kam, alarmierte seine Frau die Polizei. Der Körper wurde erst am späten Nachmittag auf dem Dachboden des Gebäudes gefunden. Eine Putzfrau, die ebenfalls anwesend war, erzählte prompt der Presse, dass Schlosser an einem Balken hing. Gleichzeitig waren seine Kleidung zerrissen und Teile seines Körpers verstümmelt, was auf ein gewaltsames Verbrechen hindeutete. 




Die dunkle Vergangenheit von Helmut Schlosser: 




Die Bandmitglieder von Pink Floyd waren schockiert über die Brutalität des Verbrechens, und die Veröffentlichung des neuen Albums stand für kurze Zeit auf der Kippe. Erst als sich die Hoffnung bestätigte, dass Schlosser die letzten Aufnahmen in der Nacht seines Todes fertiggestellt hatte, gab das Management grünes Licht für die Veröffentlichung der Platte. Mit Beginn der Promotion von “The Wall” kamen immer mehr dunkle Geschichten aus der Vergangenheit des Musikproduzenten ans Licht. Die Ermittler fanden heraus, dass Helmut Schlosser in seiner Jugend Musiklehrer und später Schulleiter eines Jungeninternats gewesen war. Ehemalige Schüler nahmen Kontakt auf und berichteten, dass Helmut Schlosser die Kinder unzählige Male auf dem Dachboden des Internats belästigt habe. “Jeder von uns wusste, was er da oben getan hat, wenn er mit einem von uns unter dem Dach war. Dann machte es sofort die Runde: Der Schlosser nimmt wieder einen unter dem Dach!”, erzählte ein ehemaliger Schüler. Anfangs war unklar, ob diese neue Entdeckung etwas mit dem Mord an Schlosser zu tun hatte. Bis zum 30. November 1979 wurde das Album “The Wall” offiziell veröffentlicht. 







Der erschreckende Satz “Another brick in the Wall”: 




“The Wall” sollte das erfolgreichste Album von Pink Floyd werden, und nach seiner Veröffentlichung gerieten die negativen Schlagzeilen der letzten Wochen musikalisch zunächst in den Hintergrund. Bis Roger Waters während einer Pressevorführung bemerkte, dass ein entscheidender Teil des Songs in “Another Brick in the Wall” verändert worden war. Plötzlich konnte man in der endgültig veröffentlichten Version einen Kinderchor kurz in einer fremden Sprache singen hören. Der Horror wuchs, als sich herausstellte, dass der Kinderchor auf Deutsch sang. Ab der zweiten Minute hörte man die Kinder deutlich singen: “Hol ihn, bring ihn unter das Dach! Ein weiterer Ziegelstein in der Mauer”. Wie dieser Zeilenwechsel und der Kinderchor in den Song gelangten, bleibt bis heute ein Rätsel. Es konnte auch nie geklärt werden, ob es einen Zusammenhang mit dem Tod von Helmut Schlosser gab. 




Als Zeichen des Respekts vor den Opfern von Helmut Schlosser beschlossen Pink Floyd, die Zeile des Kinderchors im Song zu belassen. Und so bietet es bis heute beängstigende Momente für all jene, die die wahre Geschichte von Helmut Schlosser kennen. 
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  Der mysteriöse Mann

  
  




Die letzte Nacht war seltsam. Es ist selten, dass ich Männer aus Clubs mit nach Hause nehme, aber gestern habe ich wohl zu viel getrunken oder der mysteriöse Mann war wirklich so charismatisch, wie ich ihn in Erinnerung hatte. 




Auf jeden Fall haben wir die Nacht zusammen verbracht, ich und dieser seltsame, große, blasse Mann in Anzug und Krawatte. Er war ein guter Liebhaber, wenn auch mit besonderen Vorlieben: Ich erinnere mich daran, wie er sich über mich gebeugt hat und immer wieder meinen Hals leckte. Er bestand auch darauf, die Vorhänge so sorgfältig wie möglich zu schließen, für den Fall, dass er einschlafen würde, wie er sagte. 




Als ich heute Morgen aufwachte, spürte ich zwei Stiche am Hals. Wahrscheinlich Mückenstiche! Ich stand auf und ging ins Badezimmer. Der Spiegel war vor mir. Ich sah das Badezimmer. Ich blinzelte, kniff mich in den Arm: Ich konnte immer noch das Badezimmer sehen. Nur das Badezimmer. Ich konnte mich nicht sehen. 
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  La Llorona

  
  




La Llorona, auch bekannt als die weinende Frau, ist eine erschütternde Legende aus Mexiko. Es handelt sich um die Geschichte einer armen mexikanischen Frau, die einst einen reichen Spanier heiratete. Anfangs schien ihr Leben voller Liebe und Glück zu sein, doch mit der Zeit verlor der Spanier das Interesse an seiner Frau und betrachtete sie mit Scham, da sie nicht den gleichen gesellschaftlichen Status hatte wie er. 

[image: Image]

Von Wut und Verzweiflung erfüllt, beschloss die Frau, ihre Kinder zu nehmen und sie am Flussufer zu ertränken. Sie dachte, dass dies den Spanier dazu bringen würde, wieder Interesse an ihr zu zeigen und ihre eheliche Beziehung zu retten. Doch unmittelbar nachdem sie die grausame Tat begangen hatte, überkam sie tiefe Reue und Schuldgefühle. Ihre Mutterinstinkte erwachten, und sie begann verzweifelt nach ihren Kindern zu rufen: “Meine Kinder, meine geliebten Kinder!” 




Seitdem wird berichtet, dass La Llorona in den dunklen Nächten am Flussufer umherwandert, in der Hoffnung, ihre verlorenen Kinder wiederzufinden. Ihr Weinen und Wimmern erfüllt die Stille und sendet Schauer über den Rücken derjenigen, die ihre Klage hören. Es heißt, dass sie nach Kindern sucht, um ihre eigene Verzweiflung und Trauer zu lindern. Wenn sie einsame und ahnungslose Kinder in der Nähe des Flusses entdeckt, zieht sie sie unwiderstehlich an und lockt sie ins Wasser, wo sie ein tragisches Schicksal ereilt. 




Die Legende der weinenden Frau, La Llorona, hat über die Jahre hinweg Generationen von Menschen fasziniert und erschreckt. Sie dient als Mahnung und Warner für Kinder, damit sie sich nicht in Gefahr begeben und immer auf ihre Sicherheit achten. Die Präsenz von La Llorona wird von vielen als unheimliches Zeichen betrachtet, und das Rauschen des Flusses wird oft mit ihrem traurigen Weinen in Verbindung gebracht. 




Obwohl es unklar ist, ob die Geschichte der weinenden Frau auf wahren Begebenheiten beruht oder nur eine Legende ist, bleibt sie in den Herzen der Menschen lebendig. Die traurige Gestalt von La Llorona wird weiterhin als mahnendes Symbol für die Macht der Reue und die Folgen von Verzweiflung und Verlust betrachtet. 
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  Der Waldniel-Hostert

  
  




Der Waldniel-Hostert wurde im Jahr 1913 von den Franziskanern in Schwalmtal als Komplex mit einem Krankenhaus, einer Schule und einer Kirche errichtet und beherbergte etwa 600 Menschen mit Behinderungen und Lernschwierigkeiten. 

[image: Image]

Mit dem Aufstieg des nationalsozialistischen Regimes wurden die Franziskaner vertrieben und die Funktion der Einrichtung änderte sich drastisch. Zunächst wurden erwachsene Gefangene zwangsweise sterilisiert, ein häufiges Schicksal für diejenigen, die von Hitlers Anhängern als unerwünschte Teile der Gesellschaft angesehen wurden, einschließlich Alkoholiker, Schizophreniker und Menschen mit “angeborenen Schwächen”. 




Nach dem “Euthanasie-Erlass” von 1939 wurden erwachsene Gefangene in Gaskammern geschickt. Der Erlass bestimmte auch, dass alle mit “unheilbaren” Behinderungen geborenen Kinder getötet werden sollten, und so wurde der Waldniel-Hostert auch zu einem Tötungszentrum für geistig behinderte Kinder. Es wird angenommen, dass mindestens 97 Kinder in Waldniel-Hostert gestorben sind. Die meisten von ihnen wurden einzeln in einer langen Schlange mit einer hohen Dosis Schlafmittel getötet. Dieser Prozess war langsam und qualvoll. Es dauerte bis zu acht Tage, und nicht alle Kinder schliefen sofort ein. 













OEBPS/06e840870b23c2d092a599b20cc71f701413afea_smallRaw.jpg
Ik D

F. MAZZOLA

GENDS
IGNISSE





OEBPS/images/9729c31bbc8e9fa3ce03ce2d4dcbb0ec_smallRaw.jpg





OEBPS/images/06e840870b23c2d092a599b20cc71f701413afea_smallRaw.jpg
Ik D

F. MAZZOLA

GENDS
IGNISSE





OEBPS/images/8b2553c8d32353a84c1c21a378efce8a_smallRaw.jpg





OEBPS/images/e1a8f675fd9c672c3df77ae0ef741adb_smallRaw.jpg





